
Icranton Wochenblatt.

Loremo Marquez. Eiue neu
englische Zn»e-i<>".

Au» Lissabon kommt die Nachricht
daß die portugiesischen EorteS nach viel
jährigen Zögern einen Vertrag gulgehei
Jen haben, der Lorenz» de

Engländern zur Verfügung stell». Wa
da, bedeutet. möge aus folgenden Be

merkungen heivorgehen: Ersten» ist di
Delagoa-Bai der beste Hafen in gan
Südafrika, zweiten» schließt der klein
Gebietsstreifen, der das Delagoa-Ge
biet bildet, da» TranSvaal-Land »änzliii
vom Meere ab, dritten» hat Englan.

»ermittelst diese» neuen B-rirag-S de,

Gürtel jener bis zur Walfisch-Bai a>

der Westküste sich erstreckenden Küsten
besltzungen veivollständigt, oermitlelj

deren e» gleich einer Spinn- gan, Süd
Afrikaumklammert und die Festfetzun
irgend einer anderen Macht verhindert

Di« Geschichte de» Zwiste» ist sol
»ende: Im Jahre ISSZ soll ein Kaffern
«der Swazlkönig einem englisch-n^Sei
an" der Delagoa-Bai verkaust haben
Owen war englischer Unterthan, crxo
sagt die Habgier, gehört den Engländer
da» Land. Die Portugiesen d-tir-n ihr
Ansprache au» den großen Zeiten VaSc
da Gama» und aus thatsächlichem Besitz
Dieser Besitz war unangefochten bis An
f-ng IS7S. .Um diese Zeir», so schreib
mit etwa» unkluger Offenheit de
.Globe", .tauchten Gerüchte auf, dal
Fürst Bismarck, um für die überschüssig

Bevölkerung deutschen Reiche» ein

über die Abtretung der Dela
goa-Bai zu unterhandeln. Aus dies
Weise würde eine europäische Großmach
den natürlichen Zugang zu Tranivaa
erworben haben, und da» erregte in Eng

land eine allaemeine Beunruhigung
Ob klein- und machtlose Staaten wi
Portugal od-r die 80-r-n-Republik d->

schmalen Landstreis-n b-saßin, kam sü
England nicht so sehr in Betracht
ander» aber stand e», wenn eine Mach
sich dort festfetzle, die unser Uebergewich
in Südafrika in Frage gestellt habe,
würde. Wir befanden un» demgemi
in einem unangenehmen Dilemma un
beschlossen, jene längst vergessenen An
spricht, di« stch aus Capitän Owen stütz

tug'iefifche Regierung nicht freiwilli
nachgeben wollte, so wurde die Sach
IS7S Herrn Thier», dem damalige,

Präsidenten der sr-nzöflschen Republik

zur Entscheidung üblrtragen. Jnzwi
schen aber kam in Frankieich Ma
Mahon an'» Ruder, und dieser gab nac
gebührender Erwägung IS7b die Erklä
rung ab, daß da» ganze Delagoa-G-bi-
rechlmäßig den Portugiesen gehöre
England that einstweilen nichts weite

re» in der Sache, e» ließ sie schlafen, uii

so mehr, da di- portugiesische Regie
rung erklärte, sie habe weder mit de«

Fürsten Bismarck über eine Ablr-lun
unt-ihind-lt, noch werde sie die» in Zu
kunst thun." So wtit der Globe. Zw«
Jahre später steckte England, wie e
glaubte, ziemlich unbemeikt und ohn
üble Folgen die Transvaal Republik i
die Tasche. Ei folgte der Zulukrieq
Damal» fanden die Engländer groß
Unjutrlglichkeilen in der That fache, da
die Delagoa-Bai einer andern Mach
gehört, weil den Zulu» angeblich au

diesem Wege Waffen und Schießbedar
zugingen. Durch überstarkcn diploma

tischen Druck kam daher im Mai 187!
mit Heirn Corvo, dem portugi-fifche>
Minister de» Auswärtigen, j-ner Ver
trag zuStaude, der so eben von den Cor
te» genehmigt worden ist und der de>
Engländern den direktesten Weg nail

Pretoria eriffnen soll. In Portug»
aber kam n it den Progressisten ein an
der»g«sinnte» Ministerium an'« Rüde
und der Nationalstolj hat sich beinah
zwei Jahre dem demüthigenden Zuge
stindniß an die überlegene Macht Cng

mit Gewalt gedroht und auch der gegen
wältige Beschluß scheint nur trotz starker
Widerspruchs und unier dem Drucke ei
ner im Taj» ankernden englischen Flolt,
gesaßt worden zu sein. Da« ist um fl

sowohl wa« feinen Handel als wa» sein,
Politik anbelangt, fast al» -ine englisch,
Provinz gellen

vom Zululand, im Westen von Tran»
»aal, im Norden von dem Fluß Jnhom-
bane begrenzt. CS ist ungefähr eben s«
groß wie das Fürstenlhum Serbien, be-
sitzt ein Gebirge bis zu LOOO Fuß Höhe
und mehrere schiffbare Flüsse. Die Be-
völkerung umfaßte dagegen IK7S bloß
4SS Weiße,^

marlchen hausenden Tselsi-Fliege berüch-
tigt, di- für Pfeide und Rindvieh gleich

verderblich ist. CS soll damit jedoch
verMnißmäBig'

auch von Lorenz» Maiquez

her den Krieg gegen TranSoaal zu füh-
ren.

Al,»ander 111. u»d?A»s,r Arth."

reundschastlichstenßeziehun enbestehen;
daß die Freundjchasl der Vitter sich in d<^
meinen und die unbe-
stimmten Besorgnisse bannen wird-»,

weichender Tod Alerander» de» Zweilen

von nttht so
gen Deutschland ersüÜt sein, sürerst
hat »r andere

Er muß Thron, ja

men PrüsungSbehörde der die

fiaen Bahn halten, die Ludwig den
»e»nte» aus da» Schafsot führt, Sin,

bis, Wahl, »« da» Od « r «bniso »,r>

bängnißooll sllr ihn sein kann, wie da?

Entweder. Da mag ihm wohl sür'»
Eiste die Lust zu einem Kriege vergehen
und eS ist wahischeinlich genug, daß er
stch in diesem Sinne mit dem deutschen
Kronprinzen, dem Sohne seine» Groß-
OH-imS ausgesprochen hat.

Ader sür die Dauer haben seine jetzi>

gen FreundschastSocrstcherungen keinen

Werth. Sie entspringen au» augen-

blicklichen Wallungen, nicht au» festen
Entschließungen sstr die Zukmist. In
dem Maße wie die ersten schrecklichen
Eindrücke von der Katastrophe IS.

mit ihr weiden sich politische Bestrebun-
gen vereinen, um die Beziehungen zwi-
schen Rußland und seinen beiden Nach«
barn zu liiiben. E» mag sein, daß der

Zwiespalt der Interessen stch eher in
Bezug aus Oesterreich, als auf Deutsch-
land kundgeben wird; wenn aber das

letztere stch der Sache seine» BundeSge-

nassen annehmen sollte, so würde eine
Verbindung Rußland» und Frankreich«
gegen die beiden mitteleuropäischen Groß-
mächte unausbleiblich sein. Nur durch
Treulosigkeit Deutschland» gegen Oester-
reich könnte dies«, schon fast seit Jahren
in Bussicht genommene Gistaltung der
Dingt abgewendet werden. Um den

Preis einer Theilung Oesterreich» würde
l Rußland wohl aus sein- Feindschaft ge-
! gen Deutschland und aus ein Bündniß
> mit Fiankreich verzichten. Aber damit

hat e» gute Wege.
Einstweilen schwiiren in Europa un-

! heimliche Gerüchte von einer geplanten
neuen .heiligen Allianz» zum Zweck ge-

! meinsamer Bekämpfung der Umsturzpar-
! ieien. Der junge König von Spanien

! hat schon längst einen Borschlag in die

I fem Sinne gemacht und wird vielleicht
- jetzt geneigtere» Gehör finden, al» vor

l dem IS. März.

Isakett im M«Npoll»tttw
Ein Berliner Korrespondent schreibt

Durch die am v. Oktober 1574 zu Ber
beschlossene Gründung de« allgemeine,

Posioerein« wurden alle die Maßregel!
und Uebireinkünst« angebahnt, welch
man jetzt unter dem Namen Weltpost

verein zusammensaßt. Damals zuerj
gelang e«, eine gewisse Einheitlichkeit >!

den Tarif- und VeriendungSbestimmun

gen zu schassen. Mit dem Hinzutrit
der überseeischen Linder im Jahr^lk?
lung sllr den geiammlen Weltverkehr
Durch den eigentlichen Wellpostverlra.
vom Jabre IS7S (1. Juni) werd-!
durchweg einheitliche Toren eingesührt
während bisher manche «uSnahmebestim

?amkeit de« Weltpostverein» bezog fl<!
nur aus die eigentlichen Eorresponden
zen: Briese und Drucksachen. Im Jahr
IS?S wurde auch ein Uebereinkomme!
betriff» der Briese mit Werlhangabe un
der Postanweisungen abgeschlossen. Ei!
weiterer Versuch der deutschen Postoer
waltung, auch bezüglich der

ermögl chen, scheiterte namentlich daran

daß die meisten der Staaten, auf die e
hauptsächlich ankam, eine Packelpost über
haupl nicht besaßen. Jetzig ist eS^nelun
herbeizusühren. Die Verhandlung«!
darüber haben »om S. Oktober bi» Z

»u, Genehmigung unterbreitet,»Ueberein
kunst niedergelegt. An derselben sinl

bet^ei^gl
nachliSgUchen Beitritt in Aussicht g-

lton sind kurz folgende! Zugelassen wer
den überhaupt nur Packele bi» zu dre
Kilogramm Gewicht, ohne Werlhangabe
Die verlragischließende Theile gistattei
sür die BesSrderung derselben den freie!

C» sind zu zahlen: an jede Vermal

lO Cent, KV Centime» oder 4!

»ung bi»' SVN Seemeilen S Cent, 2!

Centimes 20 Pfennige! über soo bi
1000 Seemeilen SO Cenlime« oder 4l
Pfennige, über lvvvbi« 3000 Seemei
en 20 Cent, l Franc oder so Pfennige
iber soov bi« «> 00 Seemeilen 41 Cent
! Franc oder M., über Svvo See
»eilen Ü0 Cent, Z Fic». oder 2,40 M
die Gesammlgebübr sür ein Pollpack«

Großbritannien, Britisch Indien,
si«n Schweden. Für diese ist

Biitisch-Jndien und Peisten aus 7S Hen-

aus t Fic. »der erhöht

Nachschußporlo in Gemäßheit beigeben

ES ist verboten, durch die Post Packele
zu versenden, in welchen Briese oder d«n
Charakter der Eorrespondenz tragende
Mittheilungen, oder solche Gegenstände
enthalten find, deren Zulassung duich die
Zoll» und sonstigen Gesetze und Verord-

nungen nicht gestaltet ist. Dieser Artikel

doch stel» gewisse Schwierigkeiten oerur,

P-ckel, richtig herzustellen. Jibenfull»

Müh» haben und di« Handel»»elt wird
zuerst manchen schlimm«» Erfahrungen

ausgesetzt sein, che in diesem Punkte
alle» seinen ordentlichen Gang geht.
Vielleicht führt der steigende Verkehr an
internationalen Postpackeien dazu, we-
nigsten« hinsichtlich Dieser Packele

Güterverkehrs?gewisse gemeinsame in-
ternatiooale ZollabsertigungSmaßregeln
zu treffen. Von der Energie der deut-
schen Postverwaltung nach dieser Rich.
tung hin dürfen wir jedensallS^daS^Besie
ist, abgesehen von iorce majeure, ein
Anspruch aus Entschädigung festgesetzt,
der aber innerhalb eine! Jahre? erhoben
wenden muß und Ii Franc» oder 12
Mark nicht übersteigen darf. Dir An-
spruch ist zunächst an die Verwaltung des

diet nachweisbar der Verlust ersolgt ist,
respeetioe an die beiden Verwaltungen,
an deren Grenz, er sich beim Austausch
herauSgestelll, den Regreß hat.

Eriatzvelbindliivkeit auf. Soweit nicht
dmch die abgeschlossene Convention die
einheimische Gesetzgebung der vertrag-
schließenden Theile ausgehoben wird,
bleibt sie in vollem Umfange bestehen.
Ebenso bleiben etwa schon bestehende
internationale Verbindungen, soweit sie
den ConoentionSbestimmungen nicht

treten der Convention abgeschlos-
sen werden. Auch den Lindern, welche
die in Rede stehende Convention nicht
mit unterzeichnet haben, ist der Beitritt
offen gelassen; iallS sie sich jedoch eine
höhere Zuschlag«»»« als K Cents, 2K

Centimes oder 20 Psennig auSbedingen,
müssen ihre Ausnahmegesuche bei !er

schweizerischen Eidgenossenschaft ange-
meldet und von dieser den anderen ver>
lragschlkßendi» Staaten mitgetheilt
weiden. Falls dann innelhalb vier

Wochen kein Widerspiuch «folgt, gelten
die Ausnahmegesuche als genehmigt.
Den einzelnen Postoerwaliungen bleibt
e» vorbehalten, diejenigen Postanstalten
zu bestimmen, bet denen der Austausch
der sür den internationalen Verkehr be-
stimmten Packele ersolgen soll.

Kine Spltzenkköppekmaschtn,.

über die E>fi»dung einer wunderbaren
Maschine berichtet, welche die gegenwär-
rige

Spitzen-Industrie
villig zu

rev^olu-
vraklischer Verwendung ««treten. In
der Rue Saint-Maur Nr. ILO arbeitet
eine Probe-Maschine, ei» Sprtzen-Web-

auiwilrl» Muster d-S erzeugten Produc
tr». ES hat sich eine Gesellschaft mit
einem Kopitale vonMillionen Franc»
gebildet und eine große Reklame in»
Werk gesetzt. Ein Preis von 100,000
Francs ist für Denjenigen ausgesetzt,

04 Percent jährlich in Ausficht stellt,

welche ihr die Pariser Birsen-Malabore

lich nicht, wie der Tüll oder die imitiUe

Weise der Phantasie de» Zeichner« folgen
können, Veischlingurrgen, die mittelst

Geschmack zu bieten,
da» bleibt die Frage. Der Ingenieur
lousselin hat über die Maschine ein

aus die weitere VeibesserungSsähiakeit de«

Spitzen-Webstuhl Malhere't bei einer

undzwanzlg «0 Meter
Spitzen in der Breite von 7 Centime!«
und wr Werthe von !iZS Franc« produ-

der Maschine (SO,OOO Franc») und ihrerUnlerdaltung bei Großbetrieb nicht >ehr
betrichtlich wären. E« scheint indeß,
daß die Geschwindigkeit de» Malhere-
schen Spitzen Webstuhl» in Wirklichkeit
SO bis SS Touren Kit Doch selbst

Probe-Maschine wird gewiß nicht
fehlen.

v«, Kr»»'»'« a«fdtrA»»,lS,ch«».

lich zerstilte. Derbste »«-

merkbar um I So Minuten Nach-

Tiefe. Mehrere Häuser bekamen augen-
blicklich Risse von Die

Angehörigen.
Die kleine Garrison de» Städtchen»

JSchia, eine Compagnie mit

JSchia V^"

telheil während der Nacht die Rettung»

sich ein entsetzlicher Anblick Wie

schämt""
Da» Stadthau« ist eingestürzt, der

ganze ob«r« Theil von Casamtcciola,

Paradie« d«r Fremden, ist ein Schnit-
hausen und ein Bild de» Jammer«.

gelitten. Zwei Badeanstalten, jene von
Manzi und Belliazzi, blieben unberührt.

Die R«gi«rung ließ sür den erst«»
Augenblick der Noth verthei-

Pellegrini zu Neapel übersühit. Viele

vor Schreck.
Mit Ausnahme des Dorfe» Laceo

Ameno blieben alle übrigen Ortschaften
auf der Insel Jschia. auch die Stadt
Jschia selbst unversihit. Das Erdbe-

»icht.

SladllhiilS am Abhang« d«S allen Vul-

fehlte» Häuser vollend» zerstZit«. ISS
Todlc und 17? Verwundete stnd au» den

Znlündische Nachrichten

Ausschrist »sreundlot*.

del ein BierteldollorstZck. Eine Stunde

E» Kim von Zi», der eine

der Viehzucht widmet. Er besitz! lso
Stück Rindvieh, schöne Pferde und gute

Die Massachnselter Legislatur hat
endlich beschlossen, Strafen für Ueber

st« besse/sür da» Entweichen beim Feuer

sorg,».
Zu New Brltai», hals ein

In I., und sämmllt-

Mann plötzlich ohnmächtig. «I« man
ihm zur Hülse kam, fand man in seiner
Hand einen Brief mit der Nachricht, daß

daß sie da» beste vollst in dt^

in Wisconsin in der Nähe des StäitchenS
sein Pferd vom schlagtti. Der

Wirkung für ihn hatt«.

kanischen Schiff!» .Oriental" hat im

Nach dem neuen EensuS beträgt
der Werth des Grundbesitzes im Staat«
New Bork tZ.ZÄS.SSo.LIZ, die Perso-

wen 52.<>79,155,13Z. Die Schulden

?Z4S,7SS,NS.S7, die ganze Steuerzah-
lung beträgt pro Jahr <52,467,407.19,
wovon mehr als Sj Mill. Dollars aus
die öffentlichen Schulen kommen. Die
Stadt New Park allein giebt für Schul-
zwecke V 3 K4t),oov aus.

Couniq Clerk in Newark, N> U., unk

haben, da« aus Elephanlenhaur «eschrie-

Äsrtka.' ausgestellt ist. Delaney, wel-

cher VS >u sein behauptete.

Der deutsche Bildhauer Ernst

Jahre von Verlin kam, schoß am IS.
März inNew Jork in der Eldridgestraße
in Gegenwart seiner Krau und seiner klei«

gebrachten jugendlichen Pflegesohn und
Mit-Bildhauer Em l Paul,. Eine der
Revolverkugelir drang Paul? in den

Jammergeschrei derFam»i> hinsank, floh
der Mörder in ein nahe« Gäßchen, hielt
sich mit dem Rcoolver die nachdrängen -

Kugel durch den Kopf, so da» er al« Leiche
hinstürzte. Sein Opfer kann möglicher
Weise gcretlet werden. Lebensüberdruß,
weil er, der einst in Berlin inguten Ver«
hältmss-n gelebt, sich ziemlich kümmerlich
durchschlagen mußte und Eifersucht aus
rodt'S dopp:lter Blutthat.

Die Neger in Pointe Coupee
Parish, La., schreibt die New Orleanser
»Deutsche Zeitung', sind total aus dem
Häu.chen. Aus der Olioia-Plantage,

ich hu

Folgende haarsträubende Geschichte

richtet: .At« Hr. Alfred Bruce, welcher

die Mutter de« Kindes ist, und hofft, daß

New stand «Lag^

Männer .abgewirihjchastet". Al» Hoo-

gewordl», aber die Juiy hal ihr tl0,00<)

Landstriche Ij Meilen von Pallerson'S

ser» und Damvssäule von 100 Fuß Höhe

Zoll, aussteigt. Diese Geyser höre»

stund«» in voller Der

alle» Flußbett zu sein. Ueber die Ur-

?Au» Pate,so», N. 1,, wird sol-

den Spaß, al» die Lehrerin in'» Zimmer
Irat. Natürlich trat sosort S»Ue ein

alle sich

anschei^
genese?.

kräht.'"'Ein'ähnlicher'F-V ereignete stch

dilsir^Tage^wieder^in^Washingwn.^Eine

bende vor sich hat! Die Polizisten so-
wohl, al« die Angestellten von Gesell-

Betrunkene mit Vorsicht und Rücksicht

der RedacteurderFachschrist .Forest and

deutschen Fischerei Gesellschaft inBerlin

.Donau' de» Bremer Lltyd 40,000

de»BundeS-Fischerei Kommissars Baird.

sellschait inBerlin und die andere Halste

Bei dieser Sendung hat Herr Mathls

August IS7? kam Frau Julia Kusent-

Deuischland in New Bork an und nahm
eine Slell« al« HauShält«rin bei dem
Wirlh Philipp Gratz, No. «2Z 9. Ave.,
an. Gratz ist Wiltwer und hat bereit»

entließ Gratz sein« Hauihälttrin au«

Weihnachtsgeschenk von tl7. Am I?.
März empfing Gratz eine Vorladung vor

daß er

au»; kurz vor Weibnachl«» ab«r «rklärt«
er plötzlich, er berürse ihrer Dienst« nichi
mehr, und zwang sie, da» H»uS zu ver-

sei die» von Allen al« ein bloßer Scherz
betrachtet worden. Der in No. IV4S

Vermischt« Nachrichtc«.
Am«. März drangeine

Volksmenge in die Melhodistenkiiche in
Marsala (Italien) ein, bemächtigte sich

sie. Sodann begab sie sich in die Ita-
thedralkirche, wo sie von der Geistlichkeit
den Segen empfing-

Land, welcher Revolulion predigt.

Mehrere p-rfische VolkSstSmme haben
unter Anführung eine» p-rsischcn Gen«-

spondenz mit einzelnen Orten Italien«

Die italienische Regie-
rung hat deshalb eine theilweise Aushe-

Raih der Girond, veifügle Schließung
der Jefuilenschule Tivoli in Bordeaur
wurde am 7. März vollzogen, An die-

niß, daß die Brillen ihr« Besitzungen ?n

.Printemp»' ist zu Ende, aber die Spri-

deck/ist, IS

Geschäst wüide bald wieder

lande und besonders mit Deutschland
mehr Geschifte machte, als jede andere
Pariser Firma. Die G-schifttbZcher
und Kassen des Geschäfts wurden geret-
tet, daa-g-n ist die Prioatkasse de« Ei-
genthümer« Jaluzot verbrannt.

Die Republik Paraguay
hat in Folge des fünfjährigen Kriege«
mit den Alliirtin. (Argentinien, Bra-

WohlstandeS eingebüßt. Reihe

Ben zu erholen.
>1

Brasilien unter»

So schreiben Rio Grandenser Blätter:
Man berichtet uns, daß die zwei brast-

det, daß die Fürstin Dolgorucki in Ohn«

sich kam. An demselben Abend reiste sie
mit ihrer Schwester und deren Gemahl,
dem Fürsten AlbedinSki, »an Peteriburg

Der Eiererport Italiensnimmt enorme Dimensionen an. Im

auSgelühit SSI.9S9 Quinta! (O 224

140 Lire pro Quinta!, was die stallUche

5 MMionen^Lir^

im Alter von 20 bi» SV Jahren sind

Theilnahme sind: Memo», Fakir», Neh-

len, Gräberwächter, Bedienleste der
Klöster, Spi'äler und sonstige Humani-
tätSanstallen, Mönche und Rabbiner,

Landwirlhschasl beschäftigt sind, endlich

oon d:r Arbeitsleistung. Für da« Jahr
ISBI wurde die LoSkaufSlare für Unter-
ägypten mtt 120 Piastern (S Dollar.)

f-sig^-tz!-

(Lärm linkt). Die Neutialilät de«

tischen Kirche. Weder dt- Pcolestan'en

zu begehen. Di« katholisch« Religion

Staat ans die nämliche Welse beschütz!

Der Antrag die Kirchhoftsreiheit)

IS7S «in Pöbelausstand d«r bedauerlich»
sie» Ait stattfand. Angestachelt vom
Alkalden Eollazo», welcher anstatt

zur zu Während die

harrt, ist deutscherseits columbisch«

begangen sind, zu mißbilligen und durchden Eindruck de» Salut» auf die Beoöl-

und Slaai»-Anzeiger" jetzt in eimm
auSslhrlichen Berichte mittheilt, am 9.
November v. in würdiger und feierli,

Ein«» der ersten Fabrik.
»on Gent war kürzlich w

richtet, daß er «ieder die Leitung der

gleich bereit erklärt, die Gläubiger in
Weise zu daß fit diesen

Neuere Kachrichten.
H-m b u rg. ZV, Mä>,. Der Senat

hat die Bürgerschaft ersucht, «US ihrer
Mitte neue Mitglieder namhaft zu ma-

Möglichkeit einer Beseitigung der zwi-
schen der Hamburger und der ReichS-
Regierung bestehenden Meinungsver-
schiedenheit über die Zollfrage, soweit e»
mit der Aufrechterhaltung der commer-
eiellen Stellung Hamburgs vereinbar
ist, berathe« sollen.

Konstantinopel, so, März.Bei einem Zusammenstoß von Angehöri-
gen der albanischen Liga mit türkischen

London, SV. Mir». Eine bei dem
von Indien eingetroffene De-

der Belagerung der Festung nach
Kandahar ist die Nachricht von Ejub
Khans G-fangenhallung gedrungen.

l März.

Kamps und hat

London, Zl. März. Der Redak-
teur .Freiheit", Most, ist

halb der Grenzen Großbritanien» ausze-
Der Ankläger Poland erklärte bei der

Eröffnung des Verfahrens: Die Regie»
runa wünsche nicht in die Freiheit der
Press- einzugreifen und erkenne an, daß
Most zu allen Veröffentlichungen berech-
tigt gewesen sei, zu deren ein britiicher
Unterthan befugt sei. Er verlas darauf
den in der Nummer des Blattes »Frei-
heil' vorn IS. März enthaltenen Artikel,
der zu dem Strafverfahren Anlaß gege-
ben hat. Bon den Zuhörern ließe»
Einige bei der Stelle, in welcher die Er-
mordung des Czareir gelobt wird, Bei-
fall hören; sie wurden j-doch sofort au«
dem GerichtSsaale entfernt. Poland
legte dar, daß der Artikel eine unmittel-
bare Aufreizung zur Ermordung des
deutschen Kaisers, der darin der ehema-
lige .Kartllschen-Prinz' genannt wird,
enthalte; er sügte hinzu: da» Gesetz
bestimme, daß Personen, die sich der
Aufreizung zum Morde schuldig machen,
einer drei- bis zehnjährigen Zuchthaus-
strafe oder einer zweijährigen Hast bei
harter Arbeit unterliegen sollen.

N-wcastl-, Natal, »l. März. Von
Seiten der Boeren wird mitgetheilt, daß

von Pretoria abgezogen sind und daß sie
in Gemeinschaft mit diesen und mit Hülseder beiden erbeuteten Geschütze einem
Ausfall der Besatzung mit schwerem Ver-
lust sür diese zurückgeschlagen haben.

Couneil Bluff», SO. März.
lichen Unfälle aus der Rock Island Bahn
ein, stch heule in der Nähe von hier

tidilich, verletzt.
St. Paul, Min»., SO. März.

Tiger Gegend da» Ei» im stch
heul« in Bewegung gesetzt, und steht der
nieder« Theil de« Städtchen» unter Was-
ser. Man besürchtet, daß viele Holz-

Stadt flächten müssen. In Veimillioii,
Dakota, stieg die Flulh b>» zu den gen.
Stern deS zweiten Stockwerks oleler Häu

Newßork, SV. März. Krau O»-
wald Otlendoifer, di« Gattin d«» Eigen,
thümeiS der .New Aorker Slaal»-Zei-
tung" hat tZS.ooo z»r Gründung eine«

Fond« zur Aöideiung de« deutschen

die Zinsen von tlo,ooo dem deulschen

»1000 der deulsch.n Freischule hierselbst

inder IS. Ward, d«r Schul« de« L«br«r>
Verein» und der Schule de« Prosessoi«
Adler zufließen.

BiSm ar k, Dak., »l. März. In-

und de« siühzeitigen Shauen» de» Eise»
in den Nebenflüsien de» Missouii, hat
der Wasserstand de« letzteren eine in die-

Der ist an vielen Slellen über

Fluß zu setzen. Große Erschlossen trei-
ben durch die Straßen, in wilchen da»
Waff«r vi«r Fuß hoch st«hl. D«r Mayor
G«org« People« rettete heute im Verein

süns

Per^sontn,
rung haoen großen Schaden gilitten.^ln
20V Stück Vieh zu Grunde gegangen.
Bi«mark ist noch SS Fuß über vem ge-

zu sürchten.

etwa 7»,000 Wttth Eigenthum z«rslirt,

Jlland, g«gi»ab«r Kankton b«l«g«n, ist
vollständig z«rsti,t.

Eine gro? Meng« Vieh muß zu Grunde

mert. Da» Wasser ist j-tzt bei und ober-
halb Kinkton Fallen begriffen. In
Bermtlli«» stand da» Wasser heute Mit-
tag »eh« Fuß hoch Straßen.

Su?bi/ kl»dl li^t!

Dt« Kol««n «in»» ~Dri»«»«i»>«r»"
werden inder ,Berl. Ztg." m einer in»
terefsanten Weise geschildert. E» handelt
sich um das Wirtchen ?Ich", welche«

bestand, daß Se. Majestit persönlich die

Sie haben den Grasen einmal
per Ich sprechen lassen. Muß stch son-
derbar angehört haben. Hahaha! s BiS-^

Kopf uicht mit wichtigen
Dingen, daß Sie da» nicht hätten be-

müssen. Ich bitte mir in Zukunft

ist da« ~Jch" stehen geblieben? Hiben
Sie denn nicht so viel Grütze ?

mcn, Sie ?I
ab Z Ter Sekrrtär szumßuchtruck-r^!
~Na, da« nehmen Sie mir aber nichtübel, Mensch, sie sitzen wohl aus Ihrem

Correktoren^: ?Verdammte Gesellschast I
und Streit I Euch soll ja gleich 1
Seid Ihr Maschinen, oder habt Ihr
Bretter vor dem Kops? Jede« kleine

nicht dahin gehört bemerkt I Aber J^r,
" natürlich, seid ja Alle 1 Nicht
' einen Schuß Pulver seid Ihr Wirth, Ihr

l ? Wa» die

U n v«r b«s s«r lich

Major nun «nblich die Geduld
reißij: Slillgestanden l

Hauplmann shaldlauts: Wollt Jbr
ruhig sieben, IhrHerrgotllairamenler.
Ich sperr' Sie ein, Meier, wenn Sie stch

Major: mir aus, daß All««

gehört? Ich Euch gesagt,
baß Ihr'« Maul Halle» lollt.

Majors dl« müssen
Hauptmann sdalblanls: Wollt Ihr

nihlg s«l», mtt

mlch.... g'«hVs wl«»«r

könnt l

kannilich ledeS Jahr'dem Fürsten Vi»-

Wi« koent kin' Eier schi-k-n m«br.
Worum ltggt s« kin Ei«r
Ut ilngst vor «en« .Sl«I«r" I

")uste et clementer." Eln Dienstmin»
bemerkt« dabli: »Just« beeßt Se, bet
wukl ick: aber ick iloble doch, lkr bieße
W>ll«m."

Denkmal s?eht, Nach länge-

St>«culati»«Naivetät.

Burgberr: So. a'W-ti? Wa» irar

denn da» für a' Wen > /

Burgherr : So, ja wa« haben Sie denn
ge-vitt?

AlterldumSfreund: Ei» Paar Flaschen
da» ist g'sihiidl, da

Schnecken ist. Mit dem Einlammelr
seine» Lieblinglgerichte» beschäsligt, wir!
er von einigen Bauern beobachtet un>
einer sagt: .Der ist recht, d«r srißt au<s
noch unser Ungeziefer weg.

Tante: Ihr Kinder bürlt heule b,

dem Well<r nicht in den Barl«»: thbleibt hi«r u»d folgt schön I
«md: »ch lante, wir wollen Itebo

S.: E» gebt boch nicht» über ein,!

v.: «an» ich nichl finden. Wenn t,
einen tzreunb h,de. der inb«r Notbist

Franz: M«l>fch«i

Einfache Erklärung.

I, liefer wir Im «et,» herunterk,»
«,n. um s« h«h,r k«««,n »tr i«
»in»u>.


